
Da zusätzlich zu den schon gesammelten 
Artikeln vor den Sommerferien noch viele 
wichtige Ereignisse in unserem Schulleben 
anstehen, haben wir uns entschlossen, eine 
weitere Ausgabe des Flugblattes zu erstellen. 
Wie gewohnt werden wir natürlich vor den

Sommerferien die nächste Ausgabe erstellen.
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
viel Spaß bei der Lektüre. 

	                     Peter Grus 			 
	                     Schulleiter 	

Kalender

Abitur
18.06.2016	 Abiturfeier

Zentrale Prüfungen Jg. EF
03.06.2016 	 Deutsch
10.06.2016 	 Mathematik

Ferientermine
17.05.2016 			   Pfingstferien
11.07. – 23.08.2016 	 Sommerferien

Bewegliche Ferientage
27.05.2016 	 Tag nach Fronleichnam

Zeugnisse
08.07.2016

Sonstige
24./25.06.2016 		  Big Band Konzert
20.06. – 01.07.2015 	 Berufspraktikum EF
29.06.2016			   Wandertag
05.07.2016			   Sportfest

Sprechstunden Beratungslehrer
Frau Rusteberg	 Do. 5. Std.
Herr Hoffman	 Die. 2. Std.
Kontaktaufnahme: 	
beratung@gymnasium-ochtrup.de 
oder   über das Sekretariat

Schulsozialarbeiterin Frau Attermeier
Sprechstunden	 Mo., 2. Std., Mi, 5. Std., 
		  Do. 2. Std.
Kontaktaufnahme:	
schulsozialarbeit@gymnasium-ochtrup.de
Handy:	 0151 23498932

Lortzingstraße 2  48607 Ochtrup  Tel.: 0 25 53 - 99 31 90

Ausgabe II/2016
Die Schulleitung informiert

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern!

Kontakt: verwaltung@gymnasium-ochtrup.de	         www.gymnasium-ochtrup.de	

Das Gymnasium Ochtrup freute sich sehr 
über seine 17 Gäste aus Newport, Vermont. 
Nach 6 Monaten Wartezeit konnten sich die 
Gastschülerinnen und -schüler aus Ochtrup 
und Newport endlich wieder in die Arme 
schließen. Offiziell wurden die Gäste in der 
Aula des Gymnasiums von Schuldirektor 
Herrn Peter Grus, Bürgermeister Herrn Kai 
Hutzenlaub und Frau Barbara Plenter von der 
Verbundsparkasse, die den Austausch durch 
großzügige Spenden mitfinanziert, begrüßt. 
Gemeinsam erkundeten die deutschen und 
amerikanischen Schülerinnen und Schüler 

USA Austauschschüler am Gymnasium Ochtrup

Die diesjährige Abschlussausstellung des 
Kunst-Leistungskurses stand unter dem 
Leitspruch „Mono Poly – Der Einzelne im 
Ganzen“. Der Kurs nahm damit Bezug auf 
ihr Abitur-Motto „Abinopoly“ stellte aber die 
Besonderheit des Kunst-Leistungskurses und 
auch der Ausstellungssituation einer Grup-
penausstellung heraus: Für beide Umfelder ist 
das Zusammenwirken des einzelnen künstle-
rischen Werkes mit vielen anderen individuel-
len, ästhetischen und inhaltlichen Positionen 
prägend.
Diese Anforderung meisterte der aktuelle 
Abschlussjahrgang mit Bravour, indem die 
Ausstellung in kleine Kabinette gegliedert 
wurde, in denen nur wenige Arbeiten gekonnt 
gesetzt aufeinander trafen. Dabei wurde wie 
immer die ganze Vielfalt der künstlerischen 
Praxis in der Oberstufe präsentiert, so dass 
begonnen mit der Zeichnung, über die Malerei 
und plastische Arbeit bis hin zur Videokunst 
alle Spielarten auch zeitgenössischer Kunst 
abgedeckt wurden. Auffällig war bei der dies-
jährigen Ausstellung, dass viele Arbeiten von 

„Mono Poly- der Einzelne im Ganzen“

den Besuchen der Kunstakademie Münster und 
Exkursionen beeinflusst waren und von diesen 
profitieren konnten.
Die Ausstellung wurde am 1. März 2016 eröff-

zusammen mit den Organisatorinnen Frau 
Corinna Thölken und Frau Karolin Hörs-
ting die Städte Münster, Köln und Bremen. 
Besonderes Highlight war die Besichtigung 
des Auswandererhauses in Bremerhaven, 
das das Pendant zur amerikanischen Plimoth 
Plantation darstellt. Hier erfuhren die Besu-
cher Beweggründe für die Auswanderung in 
die USA. Aber natürlich gab es auch private 
Unternehmungen mit den Familien, in denen 
die Gäste authentische deutsche Kultur 
erlebten und ihre Sprachkenntnisse vertiefen 
konnten.

Neu an der Schule 
Seit dem 01. Mai neu am Gymnasium:

Lena Robaszkiewicz
(Mathe, Philosophie/
Prakt. Philosophie)

Julia Westhues
(Mathe, Physik)

Lina Herbering ist die Gewinnerin eines 
Einstiegspakets für die 5.Klasse am Städti-
schen Gymnasium Ochtrup. 
Die letztjährige Gewinnerin Kristin Vennen-
bernd bewies ein glückliches Händchen 
und zog aus allen richtigen Teilnahmekar-
ten des Preisrätsels vom „Tag der offenen 
Tür 2016“ die Gewinnerkarte von Lina. Sie 
hatte, wie viele andere auch, Kombinati-
onsgabe und ein wenig Lust an Knobelei 
bewiesen, die für die Lösung der Aufgabe 

Große Freude über den Gewinn
wichtig waren.
Schulleiter Peter Grus überreichte das 
Geschenk mit vielen Utensilien, die man in 
der Schule und im Unterricht auf jeden Fall 
benötigt, an die strahlende „Noch-Viert-
klässlerin“. „Da müssen wir ja kaum noch 
etwas kaufen“, kommentierte Linas Mutter 
nach einem Blick in die große Tüte.
Peter Grus wünschte alles Gute für die 
weitere Schullaufbahn und vor allen Dingen 
einen guten Start am Gymnasium Ochtrup.

Die letzten Schultage vor den Abiturprüfungen 
feierte die Q2 im Rahmen ihrer Mottowoche, 
in der die SchülerInnen jeden Tag in einer an-
deren Verkleidung in der Schule erschienen. 
Zum Auftakt präsentierten sich die angehen-
den Abiturienten unter dem Motto „ABirobic 
– Die Gymnasten gehen“ im sportlichen 80er-

Mottowoche der Q2

net und erfreute im Zusammenspiel mit 
dem schon bewährten Auftritt der Big Band 
des Gymnasiums ein breites Publikum.

Jahre-Outfit. In den folgenden Tagen tauchten 
dann Mafiabanden aus dem Rotlichtmilieu, 
Horrorfiguren und „Assis“ im Schulgebäude auf, 
bevor sich die SchülerInnen zum Abschluss der 
Woche passend zu ihrem diesjährigen Motto 
„ABInopoly – 12 Jahre auf dem Gefängnisfeld“ 
verkleideten. 



Im Rahmen des Landessportfestes der 
Schulen NRW wurden die Mädchen der WK 
III (Jg. 2002-2004) in diesem Schuljahr Vize-
Kreismeister. 
Nachdem die Mädchen sich erfolgreich ge-
gen die Mannschaften des Arnold-Janssen-

Fußball-Mädchen-Schulmannschaft wird Vize-Kreismeister

Am 6. März reisten unsere Austauschschüler 
aus den Partnerstädten von Ochtrup, Estaires 
und Merville zu uns in das idyllische Ochtrup 
an. Wir deutschen Schüler haben uns alle 
sehr auf die Ankunft gefreut, da wir unsere 
französischen Freunde das erste Mal sehen 
würden. Aufgrund des schrecklichen Terror-
anschlags in Paris konnten wir im November 
letzten Jahres leider nicht nach Frankreich 
reisen.
Schon am Ankunftstag hatten die Gastschü-
ler die Möglichkeit ihre Austauschpartner 
und deren Familien näher kennenzulernen. 
An diesem Tag wurden Unternehmungen 
verschiedenster Art gemacht: ob Bubble 

Frankreichaustausch 2016  Bienvenue à Ochtrup!

Termin vormerken – nächstes Konzert unserer Bigband!
Wenn eine Juke-Box zur „Duke“-Box wird, 
dann steckt ein ganz bestimmter Musiker 
dahinter. Duke Ellington, der Urvater des 
modernen Bigbandsounds ist mit seiner 
Musik unsterblich geworden. Ob “Satin-Doll”, 

“It Don´t Mean A Thing” oder “Take The A 
Train”. Diese und viele weitere Titel, die Duke 
Ellington und seine legendäre Band berühmt 
gemacht haben, sind in der „Duke“-Box der 
Sophisticated Ladies and Gents zu finden. 

Alle 16 Minuten wird in Deutschland einem 
Menschen die schockierende Diagnose 
„Blutkrebs“ ausgestellt. Und obwohl dies die 

Registrierungsaktion der DKMS
einzige gänzlich heilbare Krebserkrankung ist, 
findet noch immer jeder fünfte Patient keinen 
Stammzellenspender. Aus diesem Grund holte 

Die Bigband des Gymnasiums spielt sie alle, 
wie auf Knopfdruck, am 24. und 25. Mai in der 
Aula des Schulzentrums beim lang ersehnten 
Bigbandkonzert. Die Band ist im laufenden 
Schuljahr so gut besetzt wie nie, zu den 
Holzbläsern gesellen sich 5 Trompeten und 
Posaunen, da kann´s auf der Bühne schon mal 
eng werden. 
Highlights gibt es jede Menge, tolle Solisten, 
der Schulchor, Fetziges, Funkiges, Jazz und 
Soul, die Duke-Box ist absolut partytauglich. 
Die Aula wird swingen und brodeln, da ist sich 
Bigbandleiter Christoph Bumm-Dawin ganz 
sicher. 
Wie immer ist der Eintritt zu den Konzerten (Be-
ginn jeweils 19:00 Uhr, Einlass 18:30 Uhr) frei, 
für einen guten Sitzplatz sollte man rechtzeitig 
erscheinen.

die Schülervertretung (SV) jetzt einen Vertre-
ter der Deutschen Knochenmark Spender-
datei (DKMS) für einen Informationsvortrag 
sowie eine anschließende Registrierungsakti-
on an unsere Schule.
Dabei informierte Referent Martin Quarg 
die Jahrgänge Q1 und Q2 über das Thema 
Stammzellenspende sowie den Prozess der 
Spendervermittlung. Er ließ die SchülerIn-
nen dabei an seinen eigenen Erfahrungen 
teilhaben, konnte er doch selbst schon einem 
Patienten durch seine Spende das Leben 
retten. 
Bei der anschließenden Registrierungsakti-
on, die von zwölf eingewiesenen Schülern 
selbstständig durchgeführt wurde, gaben ins-
gesamt 96 SchülerInnen eine Speichelprobe 
ab. „Das ist ein hervorragendes Ergebnis 
und bestätigt unser Vorhaben, die Aktion im 
zweijährigen Rhythmus zu etablieren“, freute 
sich Schülersprecher Marian Meiring, der die 
Aktion hauptverantwortlich organisiert hatte.

Ball, Shoppen in den Niederlanden oder in der 
Ochtruper Innenstadt. Es folgte ein kulturelles 
Programm für die französischen Schüler mit 
einem Besuch in der Großstadt Bremen mit 
toller Stadtführung, ein Kegelnachmittag, eine 
Fahrt nach Münster mit Besuch des Stadt-
museums und der Besuch eines Ochtruper 
Kindergartens. Unsere Austauschschüler 
wurden unterschiedlichen Klassen zugeteilt 
und lernten so auch den Unterricht an einer 
deutschen Schule kennen. Bei einem Projekt 
gestalteten sie gemeinsam Plakate und zogen 
ein Resümee der Austauschwoche.
Zur Abschlussfeier im Foyer der Schule 
zauberten unsere Eltern ein super leckeres 

Buffet, die Franzosen sangen sowohl ein sehr 
schönes deutsches als auch ein französi-
sches Lied als Dankeschön für den Aufenthalt 
und im Anschluss fand noch eine Disco im 
Filmraum statt. Mit einer gemeinsamen Über-
nachtungsparty und Abschiedstränen ging 
ein toller, erlebnisreicher und unvergesslicher 
Austausch zu Ende.
Zum Schluss wollen wir uns im Namen aller 
deutschen und französischen Schüler bei den 
Organisatoren, die mit viel Engagement einen 
unvergesslichen Austausch möglich gemacht 
haben, bedanken!

Jana Zurkuhl & Nina Post

Gymnasiums Neuenkirchen, der Realschule 
Ochtrup und der Realschule Recke durchset-
zen konnten, wurden sie leider vom Gym-
nasium Recke geschlagen. Somit sind sie 
wohlverdienter Vize-Kreismeister geworden!
Die Mädchen der WK II (Jg. 2000 -2002) 

konnten sich nur in der ersten Runde erfolg-
reich gegen das Arnold-Janssen Gymnasium 
Neuenkirchen durchsetzen und mussten sich 
letztendlich den Mannschaften des Dionysia-
nums Rheine und des Arnoldinums Steinfurt 
geschlagen geben.

Die Schule hofft natürlich auch im nächsten 
Jahr auf interessierte und talentierte Spielerin-
nen. Auf gute und möglichst erfolgreiche Spiele 
im nächsten Schuljahr!

Es spielten:
WK II: Nina Trindeitmar, Jasmin Ransmann, 
Sophie Denne, Sophia Bätker, Jana Zurkuhl, 
Merle Flaßkamp, Nina Post, Karina Beckmann, 
Jette Nießing, Marie Engelmann, Maja Cysarz

WK III: Jouline Kock, Clara Homölle, Inga 
Lünnemann, Annika Denkler, Anna Sievert, 
Fabienne Iking, Jane Gesenhues, Saskia 
Koers, Maike Möller, Mareen Berghaus, Mira 
Brüggemann, Jule Stieger

Josie begrüßte die ersten Schülerinnen und 
Schüler mit Handschlag, und schon war der 
Bann gebrochen. Die Klassen der 6. und 7. 
Jahrgangsstufe verfolgten gebannt das The-
aterstück, das komplett auf Englisch, aber im 
passenden Lernniveau die ausdrucksstarken 
Szenen auf der Bühne der Aula verfolgen 
ließ. Ein düsterer Wald mit Riesenhänden, 
ungenießbares Essen und Wolfsgeheul 
ließen schaudern und verhießen ein span-
nendes Stück, in dem die Charaktere gut 
herausgearbeitet waren und ein energierei-
ches Spiel boten. 
Für die Schülerinnen und Schüler war es 

Hello, my name is Josie! - White Horse Theatre gastiert erneut am Gymnasium
toll zu erkennen, dass sie bereits einem 
komplett auf Englisch vorgetragenem 
Stück folgen konnten und im Anschluss 
ihre Fragen ebenfalls auf Englisch an die 
Schauspieler stellen konnten. „What is your 
favourite food?”, „Who is your favourite 
footballplayer?“ oder “Do you have a girl- or 
boyfriend?” waren nur einige Fragen, die 
die Darsteller mit viel Humor beantworteten. 
Bestimmt wären einige auch gern auf die 
Bühne gegangen, denn das Spiel und das 
selbstsichere Fragenstellen machten Lust 
auf mehr. Das freie Sprechen haben diese 
zwei Stunden auf jeden Fall gefördert.


